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Vorbemerkung 
 
Die vorliegende VORNORM ÖVE/ÖNORM hat sowohl den Status von ÖSTERREICHISCHEN BESTIMMUNGEN FÜR 
DIE ELEKTROTECHNIK gemäß ETG 1992 als auch den einer ÖNORM gemäß NG 1971. Bei ihrer Anwendung ist 
dieses Nationale Vorwort zu berücksichtigen. 

Diese ÖVE/ÖNORM ist als VORNORM herausgegeben worden, weil die Entwicklung auf diesem Fachgebiet noch in 
Fluss ist und weitere praktische Erfahrungen abgewartet werden sollen. Es wird gebeten, Erfahrungen und Vorschläge 
schriftlich dem OVE mitzuteilen. 

Für den Fall einer undatierten normativen Verweisung (Verweisung auf einen Standard ohne Angabe des Aus-
gabedatums und ohne Hinweis auf eine Abschnittsnummer, eine Tabelle, ein Bild usw.) bezieht sich die Verweisung auf 
die jeweils neueste Ausgabe dieser Norm. Für den Fall einer datierten normativen Verweisung bezieht sich die 
Verweisung immer auf die in Bezug genommene Ausgabe der Norm. 

Die vorliegende VORNORM ÖVE/ÖNORM wurde vom Fach(normen)unterausschuss FUA-EMV-EMF (AG 186.EMF) auf 
Basis der EU Ratsempfehlung (1999/519/EG – Council Recommendation on the Limitation of Exposure of the General 
Public to Electromagnetic Fields – 0 Hz to 300 GHz) und der ICNIRP Richtlinien 1998 (ICNIRP – International 
Commission on Non-Ionizing Radiation Protection) sowie der Richtlinie 2004/40/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 29.  April 2004 über Mindestvorschriften zum Schutz von Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer 
vor der Gefährdung durch physikalische Einwirkungen (elektromagnetische Felder) erstellt. 

Die verfügbaren Daten über die Exposition gegenüber elektrischen, magnetischen und elektromagnetischen Feldern 
unterhalb der Basisgrenzwerte dieser VORNORM ÖVE/ÖNORM weisen die Existenz von gesundheitsrelevanten 
Langzeiteffekten und gesundheitsrelevanten langfristigen Auswirkungen nicht nach.  

Um die Einhaltung der Schutzziele dieser VORNORM ÖVE/ÖNORM sicherzustellen wird im Sinne einer umsichtigen 
Vermeidung empfohlen, die Emissionen einer Quelle entsprechend der wirtschaftlichen Zumutbarkeit und technischen 
Machbarkeit auch über die Vorgaben dieser VORNORM ÖVE/ÖNORM hinaus möglichst gering zu halten.  
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1  Anwendungsbereich  
Die Bestimmungen dieser VORNORM ÖVE/ÖNORM sind zum Schutz von Personen vor unzulässiger Exposition in 
elektromagnetischen Feldern im Frequenzbereich von 0 Hz bis 300 GHz anzuwenden.  

Die medizinische Anwendung von elektrischen, magnetischen und elektromagnetischen Feldern (EMF) an Patienten 
wird von dieser VORNORM ÖVE/ÖNORM nicht berührt. Die ÖVE/ÖNORM gilt jedoch für die Einwirkung elektrischer, 
magnetischer und elektromagnetischer Felder auf das medizinische und technische Personal; für die im Bereich 
Magnetresonanz tätigen Personen sind die in Ausarbeitung befindlichen Festlegungen für Magnetresonanztomographen 
zu berücksichtigen.  

Die Einhaltung der Basisgrenzwerte und Referenzwerte dieser VORNORM schließt Störung bei medizinischen Geräten 
wie metallische Prothesen, Herzschrittmacher und Defibrillatoren sowie Cochlea-Implantate und sonstige Implantate 
oder Auswirkungen auf den Betrieb solcher Geräte nicht zwangsläufig aus.  

 
ANMERKUNG:  
Im Rahmen der Arbeiten des zuständigen Fachgremiums befasst man sich mit der Problematik der Wechselwirkung 
elektromagnetischer Felder auf Implantate. 

Zweck der vorliegenden Bestimmung ist es, Grenzwerte für die Exposition durch elektrische, magnetische und 
elektromagnetische Felder (EMF) festzulegen, deren Einhaltung Schutz gegen bekannte schädliche Effekte auf die 
Gesundheit bietet. Das Schutzziel soll durch die Vorgabe von Basisgrenzwerten und Referenzwerten erreicht werden.  

 

2  Normative Verweisungen 
Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen 
gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug 
genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). Rechtsvorschriften sind immer in der jeweils geltenden 
Fassung anzuwenden. 
 
BGBl. Nr. 450/1994  Arbeitnehmerschutzgesetz – ASchG  
    einschließlich der zugehörigen Verordnungen in der gültigen Fassung 
 
BGBl. Nr. 159/2001  Arbeitnehmerschutz-Reformgesetz – ANS-RG 
    einschließlich der zugehörigen Verordnungen in der gültigen Fassung 
 
2004/40/EG  Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über 

Mindestvorschriften zum Schutz von Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer vor der 
Gefährdung durch physikalische Einwirkungen (elektromagnetische Felder) 
(18. Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 16 Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG) zusammen 
mit Berichtigung vom 24.5.2004 

 
1999/519/EG  EU-Ratsempfehlung, Council Recommendation on the limitation of exposure of the general 

public to electromagnetic fields – 0 Hz to 300 GHz (1999-07-12) 
 
ICNIRP-Guidelines  Guidelines for limiting exposure to time-varying electric, magnetic and electromagnetic fields 

(up to 300 GHz) (1998), Health Physics Vol. 74 (494-522) 
 
ICNIRP-Statement  Use of the ICNIRP EMF Guidelines (1999) 
 
 

3 Begriffe 
3.1  Allgemeine Begriffe 
3.1.1  Allgemeinbevölkerung 
alle Personen unbeachtet des Geschlechts, Alters und Gesundheitszustandes, die nicht gemäß 3.1.2 beruflich 
exponierte Personen sind 
 

ANMERKUNG:  
Gefährdungsmöglichkeiten für die Träger metallischer Implantate und elektronischer Implantate sind in dieser 
VORNORM ÖVE/ÖNORM nicht berücksichtigt.  

 
Für diese Personen sind die Grenzwerte für die Allgemeinbevölkerung anzuwenden.  
 


